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PRESSEMITTEILUNG
  DenkmalAkademie e.V. • Schloss Romrod • 36329 Romrod

Betonsanierung an Bauten der Nachkriegszeit – eine Herausforderung für die heutige Architektengeneration 

Der nächste Lehrgang 2009/2010 zur beruflichen Weiterbildung in der Denkmalpflege, eine Kooperation der DenkmalAkademie in der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und der Technischen Universität Dresden, startet am Freitag, dem 11. September 2009, mit dem Tagesseminar unter dem Titel „Betonsanierung in der Denkmalpflege – Sichtbeton“ in Köln.

Frankfurt/Main, Görlitz, Romrod. Die Veranstaltung ist der Auftakt für eine Reihe von Tagesseminaren, die parallel zum Ergänzungsstudium „Denkmalpflege und Bestandsentwicklung“ (ESDB) seit 2006 von den beiden Kooperationspartnern regelmäßig bundesweit in verschiedenen Regionen und Ballungszentren durchgeführt werden. Die Tagesseminare und Wochenkurse dieser beruflichen Qualifizierung richten sich an Architekten, Planer oder Ingenieure, Restauratoren sowie an Mitarbeiter der Denkmalschutzbehörden. Alle Kurse sind auch einzeln buchbar.
In Köln werden erfahrene Referenten wichtige Hinweise zur Schadens​diagnostik geben und die Schwierigkeiten sowie mögliche Lösungen bei einem Sanierungsauftrag aufzeigen. Werkberichte zu aktuellen Sanierungsprojekten wie beispielsweise dem Goetheanum im schweizerischen Dornach von Rudolf Steiner oder der Fatima-Kirche in Kassel des Kölner Architekten Professor Gottfried Böhm stehen ebenfalls auf der Agenda. 
Köln bietet sich für eine Fachtagung zur Betonsanierung als Veran​staltungsort an. Im Rheinland sind viele hervorragende Betonbauten der 50er und 70er Jahre zu finden. Dr. Godehard Hoffmann vom LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland, Abteilung Inventarisation, wird anhand regionaler Kirchenbauten in das Thema Betonsanierung einführen. Bei Denkmalen fügt sich in der Regel nicht allzu oft der Umstand, dass der Architekt des Entwurfs Jahrzehnte später auf Vertreter der jungen Architektengeneration trifft, die dann die Sanierung der oft denkmal​geschützten Bauten verantworten. Das Seminar in Köln bietet dazu Gelegenheit, denn Professor Gottfried Böhm, dessen Betonbauten aus den 50er und 60er Jahren heute sehr geschätzt sind, hat sein Kommen als Ehrengast in Aussicht gestellt.
Das Tagesseminar ist durch die Architektenkammer und Ingenieurkammer-Bau des Landes Nordrhein-Westfalen als Fortbildung anerkannt.
Weitere Informationen zum beruflichen Qualifizierungsangebot in der Denkmalpflege finden sich unter www.denkmalakademie.de oder www.weiterbildung-denkmalpflege.de . Anmeldungen zum Kölner Seminar können schnell und einfach per Fax an 03581-407424 oder per Email an info@denkmalakademie.de gerichtet werden. 
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